
befinden sich nämlich das so 
genannte "Körbchen" oder 
"Höschen": das ist eine 
löffelförmige, von Haaren 
eingefasste Mulde, in der die 
Biene bei ihren Sammelflügen 
Blütenstaub aufbewahrt. 

Auch in den Härchen der 
Körperoberfläche, dem "Pelz", 
bleiben Blütenpollen hängen und 
werden so von Blüte zu Blüte 
getragen. Dadurch sorgen Bienen 
ganz nebenbei dafür, das viele 
Pflanzen befruchtet werden. 

Wo leben Bienen? 

Honigbienen stammen 
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ursprünglich aus Südostasien. Seit 
sie vom Menschen als Nutztiere 
gehalten werden, haben sie sich 
über die ganze Welt verbreitet. 
Heute leben weltweit in ca. 52 
Millionen Bienenstöcken rund drei 
Billionen Bienen! 

Bienen sind hervorragende 
Baumeisterinnen und machen sich 
ihr Zuhause selbst: sie produzieren 
senkrecht hängende Wachsplatten 
- die sogenannten Waben. 

Dort bringen sie sechseckige 
Zellen an, in denen sich die Larven 
entwickeln und Vorräte aufbewahrt 
werden. 
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Die Waben eines Bienenstocks 
sind ein kleines Wunderwerk: Die 
sechseckige Form der Zellen 
passt perfekt ineinander. So geht 
kein Millimeter Platz verloren. 

Welche Bienen-Arten gibt 
es? 

In Europa gibt es etwa 1300 
verschiedene Bienen-Arten. Die 
meisten dieser Wildbienen leben 
jedoch – anders als die 
Honigbiene – einzeln und nicht in 
Staaten. 

Bienen gehören übrigens zu den 
ältesten Lebewesen überhaupt: 
Sie leben vermutlich schon seit 
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Die Biene 
BIENE 
Bienen sind fleißige Helfer des 
Menschen: Sie liefern uns Honig 
und sorgen dafür, dass wir 
reichlich Früchte ernten können, 
weil sie die Blüten der Pflanzen 
bestäuben. 

Steckbrief: Biene 

�Aussehen  
�Lebensraum  
�Arten  
�Wie alt werden Bienen?  
�Lebensweise  
�Freunde und Feinde  
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�Fortpflanzung  
�Kommunikation  
�Was fressen Bienen?  
�Wie sollte man Bienen 

halten?  
�Pflegeplan  

Wie sehen Bienen aus? 

Bienen gehören zu den Insekten 
und damit zu den Gliedertieren. 

Der Körper der Bienen besteht – 
wie bei allen Insekten – aus drei 
Teilen: am Kopf sitzen die Augen, 
zwei Fühler, die als Nase dienen, 
und die Mundwerkzeuge, die aus 
zwei starken Kiefern und einem 
Rüssel bestehen. 
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An der Brust sitzen zwei 
hauchdünne Flügelpaare und 
sechs Beine. Der größte 
Körperabschnitt ist das 
Markenzeichen der Bienen: es ist 
der gelb-schwarz geringelte 
Hinterleib mit dem Giftstachel. 

Es gibt drei verschiedene Typen 
von Bienen. Die, die wir 
normalerweise herumfliegen 
sehen, sind die Arbeiterinnen: es 
sind sterile Weibchen. Das heißt, 
sie können sich nicht fortpflanzen - 
und messen zwölf bis 15 
Millimeter. 

Eine Bienenkönigin wird 16 bis 20 
Millimeter groß. Ihr Hinterleib ist 
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viel größer als der einer Arbeiterin, 
weil sie für den Nachwuchs 
zuständig ist und täglich mehr als 
1500 Eier legt. 

Die männlichen Bienen nennt man 
Drohnen. Sie werden 14 bis 18 
Millimeter groß. 

Drohnen besitzen keinen Stachel 
und sammeln auch keinen Honig. 
Ihre Hauptaufgabe ist, sich mit der 
Königin zu paaren. 

An den Hinterbeinen der Bienen 
sind oft kleine gelbe Klümpchen zu 
sehen. 

An der Außenseite der Hinterbeine 
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